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Oldenburg, 31.01.2025 

Finanzbildung in Schleswig-Holstein   

Stellungnahme im Rahmen der Anhörung zu den 

Drucksachen 20/2669, 20/2689 und 20/2696

Als wissenschaftlicher Dachverband für die ökonomische Bildung in Deutschland setzt sich die DeGÖB 

seit vielen Jahrzehnten für die Förderung der ökonomischen Bildung ein - auch in Schleswig-Holstein. Die 

Universitätsstandorte in Kiel und Flensburg sind für ihre einschlägige Forschung im Bereich der ökono-

mischen Bildung bekannt.  

Finanzielle Bildung ist wiederum ein wichtiger Bestandteil ökonomischer Bildung. Finanzielle Bildung ist 

nicht nur eine Spezialbildung für Finanzmarktakteure. Sie ist für jede und jeden relevant, um das Leben 

zu bewältigen und die Welt zu verstehen. Dies gilt insbesondere mit Blick auf aktuelle ökonomische, tech-

nologische und gesellschaftliche Transformationsprozesse (z. B. demographischer Wandel, Erosion von 

Normalarbeitsverhältnissen, zunehmende Komplexität und Digitalisierung von Finanzprodukten) sowie 

deren Auswirkungen auf die finanziellen Entscheidungen von Menschen aller Altersgruppen. 

Auch die DeGÖB erachtet die Finanzbildung als ein zeitgemäßes und innovatives Feld mit viel Bildungs-

potenzial. Zur kompetenten Bewältigung des Lebens, zur reflektierten Teilhabe an Wirtschaft und Gesell-

schaft sowie für das finanzielle Wohlergehen der Bürgerinnen und Bürger in Deutschland spielt die fi-

nanzielle Bildung eine zentrale Rolle. Auf die Relevanz systematischer und unabhängiger Finanzbildung 

über die verschiedenen Bildungsetappen und Lebensphasen hinweg, wie auch auf die unzureichende Be-

fundlage zur Wirksamkeit bisheriger Finanzbildungsmaßnahmen hat jüngst der Sachverständigenrat zur 

Beurteilung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in seinem aktuellen Jahresgutachten (2023/24, Zif-

fer 265, S. 209f.) nachdrücklich hingewiesen. Diese Relevanz der Finanzbildung wird aktuell auch durch 
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den Beschluss der Bundesfinanzministerkonferenz unterstrichen, mit dem dieses Gremium am 30. Ja-

nuar 2025 die bundesweite Notwendigkeit einer Stärkung der Finanzbildung konsensual als erforderlich 

angesehen hat. 

Da die DeGÖB Mitglied im Bündnis Ökonomische Bildung Deutschland e. V. (BÖB) ist und ich selbst auch 

als BÖB-Vorstandsmitglied aktiv in die Verschriftlichung der Stellungnahme des BÖB eingebunden war, 

schließt sich die DeGÖB hinsichtlich der konkreten Verschläge für den Ausbau der ökonomischen und 

finanziellen Bildung in Schleswig-Holstein der BÖB-Stellungnahme an.     

 

Für Rückfragen und weitere Expertise stehen wir gerne zur Verfügung 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 
Prof. Dr. Dirk Loerwald      

Vorsitzender       




